
Au  toren der Studie. Konkret plant jedes 
fünf te Unternehmen, bis zum Jahr 2012 
grü ne Logistikprodukte nach dem Vorbild 
von GoGreen der Deutschen Post DHL zu 
beziehen. Emissionsneutrale Leistungen sind 
nur durch besonders effiziente Techno lo-
gien und Ausgleichsmaßnahmen für die 
verblei benden Emissionen, etwa durch spe-
zielle Klimaprojekte, möglich. Und: Jedes 
fünfte Unterneh men wird seinen Logistik-
dienstleistern darüber hinaus ein auftrag-
geberbezogenes CO2-Reporting zur Aufla-
ge machen, um einen detaillierten Über-
blick über die Klimabilanz zu erhalten.

Mit anderen Worten: An nachhaltigen 
Lie ferketten führt kein Weg mehr vorbei. 
Ein Trend, der sich auch deutlich auf der 
Messe „transport logistic“ in München ab-
zeichnet. „Grüne Logistik ist bei vielen 
Aus stellern ein großes Thema und wird die 
transport logistic 2011 stark prägen“, be-
richtet Eugen Egetenmeir, Geschäftsführer 
der Messe München. Dabei handelt es sich 
um eine echte Querschnittsaufgabe, ange-
fangen bei der IT, durch die die Abläufe ef-
fizienter organisiert werden, um Leerfahr-
ten zu verringern und Transportmittel opti-
mal auszulasten, bis hin zu den Fahrzeu-
gen, die allesamt weniger verbrauchen und 
auf alternative Antriebskonzepte setzen 
sollen. Neben greifbaren technologischen 
Innovationen gehen auf der Messe 30 Fach-
foren dem Thema „Green Logistics“ nach. 
Was die Branche natürlich nachhaltig um-
treibt, ist die Kernfrage: „Wie viel Grün 
kann (sich) die Logistik leisten?“

Wenn auch manch einer um seine Mar-
ge angesichts steigender Umweltauflagen 
fürchtet, befindet sich die Branche gleich-
wohl in robuster Verfassung. Im abgelaufe-
nen Jahr setzten deutsche Anbieter rund 
210 Milliarden Euro um und belegten da-
mit Platz 1 in Europa. Laut „Logistics Per for-
mance Index“, der aktuellen Studie der Welt-
bank zu insgesamt 155 Ländern, rangiert 

auch die Attraktivität des Logistikstandorts 
Deutschland weltweit an erster Stelle vor 
Singapur und den Niederlanden. Die beste 
Wertung gab es in den Kriterien Infrastruk-
tur, Pünktlichkeit und Zollabfertigung. 

 NACHHALTIGE VERKEHRSWEGE 
„Die Stärken Deutsch lands als Logistik-
standort liegen auf der Hand: Wir sind das 
Wirtschaftszentrum Europas und die viert-
größte Volkswirtschaft der Welt. Und wir 
verfügen über eine hervorragend entwickel-

te Verkehrsinfrastruktur“, bemerkt Dr. An-
dreas Scheuer, Parlamentarischer Staats sek-
retär beim Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung. Diese Stär ken 
werden auch in Deutschlands einzigem ti-
denabhängigen Container-Tiefwasser ha-
fen, dem JadeWeserPort, deutlich. „Die 
tri mo dale Ausrichtung – See, Straße und 
Schiene – ergänzen wir durch die staufreie 
Erreichbarkeit der Logistikfläche,“ betont 
Rüdiger Beckmann, Vertriebsleiter Jade 
Weser Port Logistics Zone. Dr. Andreas 

LOGISTIKUNTERNEHMEN UND KLIMASCHUTZ
Investitionspläne 

der Unternehmen 

zu grüner Logistik 

und Nachhaltigkeit 

für das Jahr 2010.

Q
u

e
lle

: 
S

te
ri

a
 M

u
m

m
e

rt
 C

o
n

su
lt

in
g

, B
V

L 
Lo

g
is

ti
k

Logistikdienstleister Industrie & Handel

verstärkte
Investitionen

An
ga

be
n 

in
 P

ro
ze

nt

40
36

53
49

15

7

niedrige
Investionen

gleichbleibende
Investionen

Nachhaltigkeit ist gegenwärtig eines 
der wichtigsten Gebote für die Logistik. 
Vor allem in der Intralogistik – darüber 
sind sich Experten der Gebäudetechnik, 
des Anlagenbaus sowie Betreiber von Lo-
gistikanlagen einig – bieten die raschen 
Entwicklungen sowohl der Informations-
technologie als auch der Material- und 
Systementwicklung hohe Potenziale für 
ei nen harmonischen Ausgleich zwischen 
Ökonomie und Ökologie. Green Logistics 
ist an dieser Stelle das Stichwort, unter 
dem gerade die Intralogistik die Wirtschaft-
lichkeit und Sicherheit der Prozesse mit 
dem Einsparen bzw. optimalen Auslasten 
von Zeit, Fläche, Mitarbeitern, Energie und 
Materialien verknüpft.

Auf dem Weg zu einer nachhaltigen Lo-
gistik ist es für jedes Unternehmen hilf-
reich, wenn es sich dabei auf einen star-
ken Partner verlassen kann. Daher rich-
tet SSI Schäfer sowohl seine innerbetrieb-
lichen Prozesse als auch sein Produkt- und 
Leistungsportfolio weiterhin konsequent 
auf die Herausforderungen der Green Lo-

gistics aus. Ziel ist es, vor allem solche 
Prozesse anzustoßen, die den hohen An-
forderungen der Nachhaltigkeit gleicher-
maßen unter ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Aspekten gerecht werden. Sie 
sollen sich zum einen positiv auf die Um-
welt, die Effizienz der Prozesse und dar-
über hinaus förderlich auf die Mitarbeiter 
auswirken. Dabei stehen stets nachhaltige 
Wertschöpfungsprozesse im Zentrum der 
Entwicklungsarbeit. SSI Schäfer hat den 
Leitgedanken der Nachhaltigkeit aufge-
nommen, um für Anwender maßgeschnei-
derte Systemkonzeptionen unter Berück-
sichtigung grüner Anforderungen zu ent-
wickeln. Dabei steht im Vordergrund der 
Überlegung, Verschwendung jeder Art zu 
vermeiden und Prozesse effizient zu ge-
stalten. Dadurch können die Kunden ihre 
Wettbewerbsfähigkeit steigern und gleich-
zeitig auch die Anforderungen der Green 
Logistics erfüllen.

Tatsächlich ist die SSI-Schäfer-Welt be-
reits seit vielen Jahren grün: So sorgen 
umweltfreundliche Produktionsverfahren 

für hohe Umweltverträglichkeit bei Ent-
wicklung, Fertigung und Entsorgung. Die 
Lösungen reichen von die Umwelt nicht 
belastenden und energieeffizienten Tech-
nologien über die Entwicklung flüsterlei-
ser Fördertechnik oder von IT-Anwendun-
gen für umweltschonende und zugleich 
kos tensenkende Prozesse bis hin zum Kon-
zept ergo nomics@work! zur Gestaltung 
fort schritt licher, ergonomischer Worksta-
tions. Ob ge neratorisch gewonnene Ener-
gie bei Regal bediengeräten rückgespeist, 
komplexe Konzepte für Wert stoff ver wer-
tung und Mehr weglösungen erstellt oder 
regenerative Energien unter Berücksich-
tigung ak tueller Förderprogramme bei 
Neu- und Umbau von Lägern genutzt 
werden, bei der Projektrealisierung ist 
„grün“ für das Unternehmen letztendlich 
ein unverzichtbarer Bestandteil. 

Die Herausforderungen nachhaltiger, 
umweltgerechter Logistik sollten daher 
nicht allein als Last oder als lästige Pflich-
ten, sondern als echte Chance betrachtet 
werden. Innovative Lösungskonzepte für 
eine nachhaltige Logistik bieten eindeu-
tige Vorteile: Sie tragen dazu bei, dass die 
Prozesse optimiert werden und sie er-
schließen zugleich Wettbewerbsvorteile. 
Daher leiten sie ergebnisorientiert posi-
tive Entwicklungen ein und stärken ein 
positives Image bei der Positionierung im 
Marktumfeld. Damit sind dies Investitio-
nen, die sich in mehrfacher Hinsicht loh-
nen. Es liegt an den Entscheidern in Un-
ternehmen, die Optionen zu nutzen.

Bei der Forschung und Entwicklung zu 
neuen Technologien und Informationssys-
temen, die die Umsetzung von Green Lo-
gistics und damit die Nachhaltigkeit wei-
ter vorantreiben können, wird SSI Schä-
fer auch künftig maßgeblich eingebunden 
sein und dafür sorgen, dass sich solche 
Investitionen lohnen. www.ssi-schaefer.de

NACHHALTIG Ein effizienter Umwelt- und Ressourcenschutz durch die Idee der Green Logistic stärkt die 
ökologische Unternehmensausrichtung und unterstützt die Wirtschaftlichkeit.

Konsequent grün

Seit Ende April 2010 ist für 
herstellende Unternehmen, 
die den Status Bekannter 
Versender tragen wollen, 
die behördliche Zulassung 
Pflicht. Im Frühjahr 2013 en-
det die Übergangszeit für 
die herkömmliche Anerken-
nung, die in der Vergangen-
heit von Reglementierten 
Beauftragten ausgestellt 
wurde. Der Status spart Zeit 
und Kosten, da Waren vor 
ihrer Abfertigung nicht mehr 
extra kontrolliert werden 
müssen. „Unternehmen, die 
sich eine Unterbrechung ih-
rer Lieferströme nicht leis-
ten können, sollten dringend 
handeln“, betont Jens 
Makswitat, Luftverkehrs-
experte bei OSD Schäfer mit 
langjähriger Erfahrung aus 
dem Luftfahrt-Bundesamt. 

Denn die Verantwortlichen 
dort rechnen für das kom-
mende Jahr mit einer großen 
An trags flut. Für Unterneh-
men, die jetzt nicht starten 
ihre Zertifizierung auf den 
Weg zu bringen, ist es fast 
schon zu spät. Die Konse-
quenzen: Der unbekannte 
Versender wird ab dem 25. 
März 2013 deutlich mehr 
Ressourcen für seine Luft-
fracht einplanen müssen. 
„Wenn ein Unternehmen 
aber jema nden an der Seite 
hat, der die Abläufe kennt, 
vereinfacht das seine Zulas-
sung erheblich“, weiß Ex-
perte Makswitat. „Wir zei-
gen, welche der vorhande-
nen Sicherheitsmaßnahmen 
in eine Beurteilung einflie-
ßen können und welche Un-
terlagen relevant sind. Wir 

beraten und schulen auf Ba-
sis fundierter Schwachstellen- 
Analysen und stehen auch 
nach der behördlichen Zu-
lassung mit Rat zur Seite.“ 
Infos: www.osd-schaefer.com/
bekannter-versender

Luftfrachtsicherheit  |  Zulassung wird für Unternehmen zur Existenzfrage

Grünes Licht für Bekannte Versender

ZULASSUNG Jens Makswitat: 
„Der Bekannte Ver sender 
sichert effiziente Pro zesse.“
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